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dern, welche ihm nahe Befreiung durch die europäischen Höfe zu«
sicherten.

Wiederum gelobte er feierlich, die neue Verfassung aufrecht zu
erhalten. Niemand aber glaubte ernstlich an diese Versicherungen;
denn nur zu Vieles zeigte, daß der König mit geheimer Freude
den Rüstungen des Auslandes zusah, und daß er die feindlichen
Heere mit Frohlocken begrüßen würde. Hatte er ja doch, bevor
die Verfassung von ihm beschworen worden war, den lange ent¬
worfenen Plan zur Flucht ausgeführt, und war mit Gattin und
Kindern verkleidet entflohen, um an der deutschen Grenze sich mit
den Ausgewanderten zu vereinigen, und mit Waffengewalt das
alte Regiment wiederherzustellen. Dieser Entschluß war aber be¬
kannt geworden; denn er hatte ihn in einer Schrift erklärt, welche
er in Paris zurückließ. Der von des Königs Gemahlin veranlaßt
Plan zur Flucht war mißlungen; denn auf der letzten Station
wurde Ludwig von dem Postmeister erkannt und nach Paris zu-
rückgebracht. Jetzt war das Vertrauen zu ihm dahin, und die
Freiheitsfreunde versahen sich des Schlimmsten von ihm.

Die Verhältnisse in Frankreich werden verwickelter.
Besonders waren es die in Frankreich zurückgebliebenen Geist¬

lichen, durch welche die Verhältnisse immer verwickelter und schwie¬
riger wurden. Fast alle waren der neuen Ordnung der Dinge
abhold, verweigerten den Cid auf die Verfassung, und sagten dem
Volke, die Religion sei in Gefahr. Wirklich war auch ihr Ein¬
stuß in manchen Gegenden so bedeutend, daß es zum offenen Auf¬
stande kam. Ein anderer Uebelstand war der, daß die Glieder der
konstituirenden Versammlung aus einem sehr unzeitigen Edelmuthe
erklärt hatten, Keiner von ihnen solle in die neue Versammlung,
welche, weil sie die Verfassung durch Gesetze in's Leben einfüh¬
ren sollte, die gesetzgebende (die Gesetzgeberin des Staates)
hieß, wieder wählbar sein. So kam es denn, daß an die Stelle
der geschäftserfahrenen, gemäßigten Abgeordneten solche traten,
welche weniger erfahren und von ausschweifender Freiheitsliebe be¬
seelt waren. Diese neuerwählten Männer erblickten für Frankreich
nur Heil in der Demokratie. Die edlen und von reiner Begeiste¬

rung entflammten Männer unter denselben hießen Girondisten,


